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Erstnachweis des Weißdorn-Dickmaulrüsslers  
(Otiorhynchus crataegi Germar, 1824)  
im Land Salzburg (Coleoptera: Curculionidae)
Thomas Kokot & Tobias Seifert

Kokot T. & Seifert T. (2025): First record of the Privet Weevil (Otiorhynchus crataegi 
Germar, 1824) in the province of Salzburg (Coleoptera: Curculionidae). – Mitteilun-
gen aus dem Haus der Natur 30: 15–18.

The first record and subsequent findings of the weevil Otiorhynchus crataegi Germar, 
1824 in the Austrian province of Salzburg are reported. Native to south-eastern Europe, 
this species has expanded its range considerably across Central Europe in recent 
decades. The new records confirm its recent arrival in Salzburg and contribute to our 
understanding of its ongoing range expansion.
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 � Einleitung
Otiorhynchus crataegi (Abb. 1) wurde 1924 von Ernst 
Friedrich Germar aus Istrien in die eben von ihm einge-
führte Gattung Otiorhynchus beschrieben, welche nach 
neuesten taxonomischen Erkenntnissen zur Unterfamilie 
Entiminae gehört (Alonso-Zarazaga et al. 2023, Yunakov 
et al. 2024). Die ursprüngliche Hauptverbreitung des 

5–6 mm großen Rüsselkäfers liegt in Süd- und Osteuro-
pa, insbesondere auf dem Balkan, in Rumänien und Bul-
garien. Von dort aus erstreckt sich das Vorkommen über 
Italien, Tschechien und die Slowakei bis in Teile Öster-
reichs (Frieser 1981, Maus 1998, Alonso-Zarazaga et al. 
2023). Als flügellose Art mit geringer Mobilität hat sie ein 
eher geringes Ausbreitungspotential. Trotzdem konnte 

Abb. 1 Stackingaufnahmen des Weißdorn-Dickmaulrüsslers (Otiorhynchus crataegi). 		  Fotos: T. Seifert 
Ansicht von (A) schräg vorne und (B) dorsal; Skala jeweils 1 mm.
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sie sich seit den 1980er-Jahren weiter nach Mitteleuropa 
(nach Lucht 1987) ausbreiten, nicht zuletzt wegen Ver-
schleppung im globalisierten Handel mit Zierpflanzen, 
und hat bereits 1990 Dänemark erreicht (Palm 1990). 
Auch aus dem Osten der Vereinigten Staaten Amerikas 
liegen Funde vor (GBIF 2024). Die Ausbreitung und Eta-
blierung der wärmeliebenden Art wird in Mitteleuropa 
ferner durch die Folgen des Klimawandels begünstigt.

Die Larven von Otiorhynchus crataegi entwickeln sich 
in geringer Bodentiefe an den Wurzeln verschiedener 
Sträucher, wie beispielsweise dem namensgebenden 
Weißdorn (Crataegus spp.), sowie Liguster (Ligustrum 
spp.) und Flieder (Syringa spp.) (Gosik et al. 2016). Die 
Imagines sind nachtaktiv und können in Mitteleuropa 
ganzjährig, jedoch insbesondere im Herbst, an den ge-
nannten Sträuchern beobachtet werden (Abb. 2). Auf-
grund der Tatsache, dass die Futterpflanzen der Käferart 
vielfach als Zierpflanzen genutzt werden, insbesondere 
in Parks und Gärten, aber auch in Hecken, hat sich die 
Art gut in die stark von Kulturlandschaften geprägte 
Umwelt Mitteleuropas integriert. Durch das hohe Nah-
rungsangebot und der Fähigkeit zur Parthenogenese 
kann O. crataegi gelegentlich in hohen Abundanzen 
auftreten und Schäden an den Pflanzen anrichten. Euro-
paweit wird die Art allerdings nicht als invasiv eingestuft 
(European Union 2014).

Die Artengarnitur der Käfer Salzburgs ist durch das 
Standardwerk „Die Käfer Salzburgs“ (Geiser 2001) be-
reits gut bekannt. Die Art O. crataegi wird jedoch weder 
dort, noch in einer der nachfolgenden Publikationen 
über die Käfer Salzburgs erwähnt (hauptsächlich: Geiser 
2011, Graf & Kurz 2020). Um dies zu überprüfen, wur-
de eine Abfrage der Biodiversitätsdatenbank (BDDB) 
am Haus der Natur, Salzburg, durchgeführt, in die alle 
verfügbaren Publikationen eingegeben wurden. Zu-
sätzlich wurden die Online-Datenbanken coleoweb.de, 
gbif.org, zobodat.at und NKIS.info durchsucht. Auf den 

Naturbeobachtungsplattformen Observation.org und 
iNaturalist wurden zusätzlich unbestätigte Käfermeldun-
gen überprüft, welche nicht auf übergeordneten Platt-
formen wie GBIF zu finden sind. Auch in der Salzburger 
Landessammlung im Haus der Natur (inklusive der Neu-
zugänge coll. Glenz und coll. Hirgstetter) konnten keine 
Belege von O. crataegi aus Salzburg gefunden werden.

 � Material und Methoden
Für die Determination wurden die Tiere präpariert und 
mithilfe der Bestimmungstabellen auf colenet.de be-
stimmt (Lompe 2024). Eine Serie der Aufsammlung be-
findet sich in der coll. Thomas Kokot, zwei Exemplare 
in der coll. Tobias Seifert und zwei Exemplare wurden 
in der Salzburger Landessammlung am Haus der Natur 
hinterlegt.

 � Ergebnisse und Diskussion
Am 29.10.2023 wurden einige Dutzend Individuen von 
Otiorhynchus crataegi an einer Hauswand des Erst
autors entdeckt. 

Exakte Funddaten des Erstnachweises dieser Art für das 
Bundesland Salzburg: 
Österreich, Salzburg, Koppl, Klausweg, 755 m, 
47.79694° N, 13.14194° O, 28.10.2023, leg., det. & coll. 
Kokot Thomas, teste Seifert Tobias, Aufsammlung mor-
gens an südseitiger Hauswand (https://observation.org/
observation/333749115/).

Weitere Funde in Salzburg:
Österreich, Salzburg-Stadt, Botanischer Garten, 420 m, 
47.7867° N, 13.0594° O, 26.04.2024, leg., det. und coll. 
Seifert Tobias, teste Eberle Jonas und Ziegler Gabriel, 
einige Exemplare nachts im Botanischen Garten auf den 
Blättern von gepflanzten Sträuchern (https://observation.
org/observation/307129102/).

Abb. 2 Histogramm der 
monatlichen Fundmeldungen 
(n = 381) von O. crataegi 
in Mitteleuropa mit über-
lagerter Dichtekurve. Die Art 
ist ganzjährig anzutreffen, 
wobei ein Aktivitätsmaximum 
im Herbst deutlich erkennbar 
ist. Die schwarze Dichtekurve 
zeigt die geglättete relative 
Häufigkeit der Fundmeldun-
gen pro Monat.  
	 Daten: GBIF (03.11.2024)
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Zusätzlich konnte die Art auch dieses Jahr erneut von 
Mitte September bis Mitte Oktober am Fundort in Koppl 
nachgewiesen werden. Daraus lässt sich schließen, dass 
die Art im Norden des Bundeslandes und der Stadt Salz-
burg bereits etabliert ist. Auffällig ist, dass die beiden 
bisher bekannten Fundpunkte sehr stark anthropogen 
beeinflusst sind. Weitere Populationen sind daher im 
urban geprägten Raum Salzburgs zu erwarten, vor allem 
in Wohngebieten, Garten- oder Parkanlagen. Die späte 
Besiedlung des klimatisch kühleren Salzburger- und 
nördlichen Alpenraums durch O. crataegi kann auf die 
Entwicklung der Larven in den oberen Bodenschichten 
und deren hohe Abhängigkeit von der Umgebungs-
temperatur, insbesondere im Frühjahr, zurückgeführt 
werden (Gosik et al. 2016). Somit sind Einflüsse des 
Klimawandels als mögliche Beschleuniger der Ausbrei-
tung dieser potenziell invasiven Art zu betrachten. 

 � Zusammenfassung
Der Erstnachweis und weitere Nachweise des Rüssel
käfers Otiorhynchus crataegi Germar, 1824 im Bundes-
land Salzburg werden beschrieben. Die ursprünglich 
aus Südosteuropa stammende Art hat sich in den letzten 
Jahrzehnten weit über Mitteleuropa ausgebreitet. Die 
neuen Nachweise belegen das aktuelle Vordringen der 
Art nach Salzburg und tragen zum besseren Verständnis 
ihrer Arealausweitung bei.
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